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Festnahme in Edelschrott

Die 3. Panzergrenadierbrigade verbindet eine Hartig, und Hauptfeldwebel Stefan Müller (von links), 
enge Partnerschaft mit der Panzergrenadierbrigade die die Brigade verstärken. Hauptmann Märkl ver-
30 aus Ellwangen (bei Ulm) in Deutschland. Diese sieht in der Stabsabteilung 3 (Ausbildung) seinen
Partnerschaft wurde bei „Schutz 04“ vertieft: Vier Dienst, StabsfeldwebelHartig verstärkt dieAbteilung
So ld at en  au s D eu ts ch la nd  ve rs ah en  in G 4 (Versorgungsführung), Stabsfeldwebel Huber
Stab sf un kt io ne n Di en st au f de m Ha up t- sammelt wertvolle Erfahrungen beim S 6 (Informa-
gefechtsstand der 3. Panzergrenadierbrigade.  „Ei- tions- und Kommun ika tionstechnologie) und
ner lernt vom anderen“, ist hier das Motto. Bei Hauptfeldwebel Mül ler bri ngt als „ge lernte r
„Schutz 04“ sind es Stabsfeldwebel Herbert Huber, Panzeraufklärer” sein Wissen und Können in der
Hauptmann Christian Märkl, Stabsfeldwebel Peter Abteilung G 2 (Sicherheit) ein.

Dumpfe Detonationen sind 
durch den starken Regen hör-
bar. In den Tank 1002 schlagen 
Granaten ein und setzen ihn in 
Vollbrand. Das war am Diens-
tag die Übungseinlage für den 
Sicherungszug des Jäger-
bataillons 15 aus Freistadt.

Der erste Zug der 2. Kompanie ist 
zur Innensicherung des Tankla-
gers in Lannach abgestellt. 525 
Millionen Liter Rohöl sind darin 
deponiert. Vizeleutnant Walter 
Pawlovsky erteilt seinem Sicher-
ungszug den Befehl, die West-
seite des Lagers abzusichern. 

Über sein Kompaniekom-
mando fordert der erfahrene 
Zugskommandant Verstärkung 
an .  Der  ihm unters te l l te  
Grenadierzug des Panzer-
grenadierbataillons 6, der die 
Außensicherung übernommen 
hat, erhöht sofort die Alarm-
bereitschaft und sichert die 
Zufahrtsstraßen zum Lager ab.

Hubschrauber
steigen auf

Kurz darauf  s ind Hub-
schrauber mit Soldaten der 
Ausbildungskompanie des Mili-
tärkommandos Steiermark in der 
Luft. Während drei bewaffnete 
Hubschrauber OH-58 „Kiowa“ 
die Landezone aus der Luft absi-
chern, landen die Soldaten der 
Ausbildungskompanie mit elf 
Hubschraubern in der Lande-
zone an. Mit dabei auch zum ers-
ten Mal drei der neu eingeführten 
Sikorsky S-70 „Black Hawk“.

Die Soldaten springen aus 
den Helikoptern und durchkäm-
men  d ie  Umgebung  des  
Tanklagers, um die Granat-
werferstellung auszuheben. 
Denn  e rs t  wenn  fü r  d ie  
Löschmannschaften  keine Ge- 

Anschlag auf Öllager
fahr mehr durch terroristische 
Angriffe besteht, können die 
Löscharbeiten aufgenommen 
werden. Währenddessen leitet 
die Betriebsfeuerwehr die ersten 
Löschmaßnahmen mi t te ls  
Ringleitungen und Schaum-
löschleitungen auf den Dächern 
der Tanks ein.

Pawlovsky steht in direktem 
Kontakt mit dem Kommandanten 
der Betriebsfeuerwehr, Josef 
Kelz, und gibt nach der erfolgrei-
chen Säuberungsaktion durch 
die Soldaten der Feuerwehr grü-
nes Licht für den Löscheinsatz. 
Die inzwischen alarmierten 
Florianis nehmen daraufhin den 
Kampf gegen die Flammen mit 
zusätzlichen Wasserwerfern auf. 
Durch die Alarmierung mit dem 
System FACT 24 läuft die 
Alarmmeldung bis in höchste zivi-
le Kreise. 

Oberst Heinz Hufler (Chef des 
S t a b e s  M i l i t ä r k o m m a n d o  
Salzburg) betont als Kom-
mandant der Schiedsrichter für 
das Militärkommando Steiermark 
die Wichtigkeit der Verbindungen 
zu zivilen Einsatzorganisationen: 
"Gerade im Verfahren Raum-
schutz und im sicherheitspolizei-
lichen Assistenzeinsatz ist eine 
territoriale militärische Organi-
sation wie die der Militär-
kommanden unersetzbar."

Walter Pawlovsky (li.) gibt dem Kommandanten
der Betriebsfeuerwehr Josef Kelz den Löscheinsatz frei

Deutsche Soldaten vor österreichischem Schützenpanzer Ulan 

Geschätzte Kameraden!
Dies ist die letzte Ausgabe von 
Schutz-04-KURIER. Morgen 
erhalten Sie das achtseitige 
Schutz -04-Magaz in .  D ie  
Redaktion bedankt sich für die 
vielen positiven Rückmeldung-
en und wünscht weiterhin viel 
Erfolg bei Schutz 04!
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Ein Verdächtiger wird in Schwöbing festgenommen

Ihr Black Hawk-Traum
N a c h  d e m  B e f u n d  d e r  deckte ihre Liebe zum Fliegen Herausforderungen im Leben
Fliegertauglichkeit trennt nur durch das Fallschirmspringen. und der Wille sich für andere ein-
noch  d ie  „F l i eger ische  Nur wenige Sprünge fehlen zur zusetzen - ob im Katastrophen-
Selektion“ die zwanzigjährige Vollendung der Ausbildung und ode r Aus lan dse ins atz . All es
Frau Korporal Christiane zum begehrten Sprungschein. Gründe, die sie zum Soldaten-
Stranzinger aus Stadlpaura Am Ende des Traums vom beruf animiert haben. Dennoch
( O b e r ö s t e r r e i c h )  v o m  Fliegen steht der Mehrzweck- legt Korporal Stranzinger in ihrer 
Traumberuf als Hubschrau- transporthubschrauber „Black Lebensplanung hohen Stellen-
berpilotin. Hawk“, der größte des  Österrei- wert auf die Familie.

chischen Bundesheeres. Die fliegerische Selektion ist 
Nach der HAK-Matura rückte die Unterstützung erhält sie durch ei ne pr ak ti sc he Ei gn un gs -
Oberösterreicherin in Salzburg- ihre Familie. „Bei drei Brüdern feststellung und dauert etwa drei
Gl as en ba ch al s Ei nj äh ri g lernt man, sich durchzusetzen“ Monate. Bis diese jedoch be-
Freiwillige ein und legte damit sagt die Angehörige des Vor- ginnt, kämpft die junge Soldatin
den Grundstein für die Karriere be re i t ungssemes te rs de r gemeinsam mit ihren Kameraden
als Offizier im Bundesheer. Die Theres iani schen Mi li tä raka - auf dem Manöver „Schutz 2004“:
sportliche junge Frau - Berg- demie. Dazu kommt noch die Gegen eingesickerte Spezial-
steigen, Klettern, Schifahren - ent- Liebe zur Natur, die Suche nach kräfte.

Fachhochschuldiplom  (8 
Semester) incl. 24 Wochen 
Berufspraktika, 90 Studienplätze, 
Abschluß: Mag.(FH) Militärische 
Führung, Ausmusterung zum 
Leutnant und Übernahme als 
Berufsoffizier.
Höchstalter 29 Jahre, allg. 
Universitätsreife oder einschlägi-
ge Berufliche Qualifikation ein-
schließlich der erforderlichen 
Zusatzprüfungen, Einjährigen 
Freiwilligenausbildung (EF) oder 
UO-Ausb i l dung  und  Vor -
bereitungssemester (VbS) für die 
Laufbahn als Berufsoffizier 
Gehalt (Berufssoldaten): Mo-
natsfixum in der Höhe von 
ca.1.520.-€, zeitliche Mehr-
belastung, freie Unterkunft und 
kostenlose Bekleidung, kosten-
günstige Verpflegsmöglichkeit. 
Für sonstige(zivile)Hörer: Stipen-
dien und Studienbeihilfen, auf 
Antrag kostengünstige Ver-
pflegsmöglichkeit.
Bewerbungen: bis 1.Juli des 
Studienjahres, Aufnahmeprüfung 
jeweils Mitte Juli (Assessment).

OFFIZIERSLAUFBAHN

Generalmajor Norbert Sinn (50) 
ist seit vier Monaten Komman-
dant der Theresianischen Militär-
akademie und bei Schutz 04 
stellvertretender Übungsleiter.

Schutz 04: Herr Generalmajor, 
welche Aufgaben haben die 
Fähnriche beim Manöver?
Sinn: Eine Gefechtsübung in die-
ser Form und Dauer ist ein wichti-
ger Bestandteil der Ausbildung. 
Die Militärakademiker üben in sol-
chen Funktionen, in denen sie 
ausgebildet worden sind. Das 
Vorbereitungssemester, das sind 
jene Freiwilligen, die eine 
Laufbahn als Berufsoffizier ein-
schlagen wollen, übt als ge-
sch lossene Kompanie  im 
Rahmen des Akademiker-
Bataillons.

Schutz 04: Wie schlagen sich 
denn Ihre Akademiker?
Sinn: Die Fähnriche sind zum 
Gutteil auf die Verbände aufge-
teilt. Mit den 165 Männern und elf 
Frauen des Vorbereitungs-
semesters bin ich äußerst zufrie-
den.

Schutz 04: Ist so eine Übung 
gleichzeitig eine gute Werbung 
für die Militärakademie?
Sinn: Bei einer eigenen Übung 
der Theresianischen Militär-
akademie wäre es natürlich ein-
facher, für das Berufsbild „Offi-
zier“ zu werben. Aber wenn 
jemand Schutz 04 verfolgt und 
interessiert ist: Es ist sehr leicht, 
mit der Militärakademie über 
Internet, E-mail oder Telefon in 
Kontakt zu treten.

Schutz 04: Können Sie schon 
ein erstes Resümee aus dem 
Manöver ziehen?
Sinn: Die Auswertung der Übung 
kann  erst im Anschluss erfolgen. 
Eines kann ich jetzt schon sagen: 
Herzlichen Glückwunsch an das 
Kommando Landstreitkräfte. Es 
wurde ein hundertprozentig aktu-
elles Szenario für die Übung ent-
wickelt. Von der Themenstellung 
profitiert auch die Ausbildung an 
der Militärakademie.

MILITÄRAKADEMIKER

Eine Delegation der OSZE be- Mann sind nämlich der OSZE (Or-
suchte während Schutz 04 die ganisation für Sicherheit und
Gefechtsstände der Übungslei- Zusammenarbeit in Europa) zu 
tung , de r 3. Panzergrena- melden. Schutz 04 sprengt mit 
dierbrigade und des Militärkom- einer Gesamtstärke von 12.300 
mandos Kärnten. Die fünf Sol- diesen Rahmen. Besonderes
daten aus den USA zeigten sich Augenmerk widmeten die Be-
vom bestens organisierten Ma- sucher Personal- und Material-
növer beeindruckt. Der offizielle ständen gemäß dem Wiener
Auftrag der fünf Besucher lautete Dokument von 1999. Bild: Die
„Verifikation der Übung Schutz Delegation mit ihren Gastgebern
04“. Militärische Aktivitäten ab in der Landwehrkaserne am
einer Teilnehmerzahl von 10.000 Dienstag in St. Michael.

Norbert Sinn

Schwarzer Falke: Christiane Stranzinger will Hubschrauberpilotin werden


